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ESeeh tauſendmahl willktinunen.

Durch Deine Gegenwart wird alles Leid benommen.n

So bald die Fama ſprach: Nun kommt badd ERNES

Fus6ust;So war ſchon Frolichkeit in unſrer treuen Bruſt.
Wehin ſich die Sonne uns die meiſte Zeit entzichet, ĩ ten

ü
Daß man nür Duſterkeit und dunckle Luffte ſiehet; üul
Da wunſcht man ſich nichts mehr als nahetn Sonnenſchein/

Und denckt: Ach brachen doch die lungern Tage ein!
Wenn das getriebne Rad der Sonnen zu uns eilet,

Und uns ihrcähes Licht und hellen Glantz ertheilet 7
So wird Hertz und Gemuth in neue Luſt geſetzt, rtt:
Daß man bey aller Muh ſich inniglich ergetzt.

Geprießner Sandes-Furſt! Da Du bift abgertiſet

So thaten wir zwar gern, was unſre Pflicht uns heiſet;
Allein uns mangelte das Klarheit-volle Licht,
Das Deine Gegenwart um Lande. uns verſpricht.

Run aber koinmt zu uns die hoſde LaudesSonne.
Ein jeder Diener ſpuhrt die Troſterfullte Wonne.

Ein jeder fuhlet ſchon gantz neu-beiehte Krafft

Da Deine Wiederkunfft Heyhl und Vergnugng ſchafft.

Als ſich das Neue Jahr im Segen eingefunden,

Und alle Dunckelheit des kurtzen Tags verſchwunden,
So war ein jeder ſchon auf einen Wunſch bedacht,

Und hat ihn im Gebeth dem Hochſten vorgebracht.



Da uns nun GOtt zum· Troſt den Hertzog wieder ſchencet,
Der den erlauchten Sinn auf unſre Wohlfahrt lencket;25

So ſtället ſich der Wunſch noch deinen Augen dar.

Vir wunſchen insgeſamt ein Segen-volles Jahr.
.4GoOtt laße Dich diß Jahr in hohen Wohl zubringen.

Er ſey Dein Schutz und Schirm, Dein Rath in allen Diugen.
h

Die Ankunfft ſey der Grund zu Deines Landes Gluck.

Was Dir zuwider iſt, das treibe GOtt zuruc.
Durch Dich wird Ehr und Ruhm in dieſen Landen grunen,

Drum wird ein jeder Knecht mit Treu und Eyfer dienen

Vbſt Du  Durchlaüchtigſter: in Deinem GOZT ver—

gnugt,,2 J z44

So labet uns die Luſt, ſo alles Leid beſiegt.
a

Dein Einzug ſey begluckt, Dein Leben ſey geſegnet

Damit Dir nie ein Fall und Ungemach begegnet.

Wir aber ſchlieſſen jns in Deine Gnade ein.
Du wirſt hinfort, wie ſonſt, ein milder Vater ſehn.
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